
Das Unwort des Jahres:  
Der Betriebsrat als Seuchenherd.  
Die Betriebsräte tragen die infektiöse 

Idee von Arbeitnehmerinteressen durchs Land und sorgen für 
die Vertretung der Kolleginnen und Kollegen.  

Die Anzeichen für eine wirtschaftliche 
Erholung haben sich in den vergan-
genen Monaten weiter verstärkt. Die 
Maßnahmen der Konjunkturprogram-
me zeigen erste Erfolge. 
 

Nachdem der Stahlmarkt in der 
ersten Jahreshälfte 2009 um etwa 
45% gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum eingebrochen war, dürfte er im 
Jahresdurchschnitt 2009 um rund 
33% zurückgegangen sein.  
 

Im letzten Quartal 2009 hatte auch 
die Salzgitter Flachstahl GmbH noch 
mit einer schwachen Auftragslage zu 
kämpfen. Daher wurde nur für jeweils 

Beschäftigungssituation – Kurzarbeit 
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 Da war doch letztens wieder dieses Thema!  
 Alle Jahre wieder das gleiche Problemchen: Übernahme von 
den Ausgebildeten in feste Arbeitsverhältnisse.  

Das Kurzarbeitergeld des letzten Jah-
res kann in 2010 eine Steuernach-
zahlung bedeuten.  
 

Es wird der »Progressionsvorbehalt« 
für das eigentlich steuerfreie Kurzar-
beitergeld fällig und somit erhöht sich 
die individuelle Steuerschuld. Dies 
können 10 bis 15 Prozent des bezo-
genen Kurzarbeitergeldes sein.  
Sollte es zu einer unerwartet hohen 
Nachzahlung kommen, kann ein 

Stundungsantrag auf Ratenzahlung 
beim Finanzamt gestellt werden. 
 

Ein wichtiger Hinweis zum Schluss: 
Es besteht eine Verpflichtung zur Ab-
gabe einer Steuererklärung, wenn 
man im Jahr 2009 mindestens 410 € 
Kurzarbeitergeld bekommen hat, 
auch wenn man vorher keine Er-
klärung abgeben musste! 

Gestern Kurzarbeitergeld – Heute höhere Steuer? 

„Das nervt…!“ 

Dieses mal ging’s ja etwas schneller und zeitiger! Aber man stelle sich mal vor, sie 
kriegen in Zukunft wieder reichlich spät eine Zusage für die Weiterbeschäftigung und 
haben dann alle schon was anderes. Was machen wir denn dann? 
Was noch schlimmer wäre, ist folgendes Szenario: Die jungen Leute kommen auf die 
Idee, die Hütte will sie gar nicht mehr und machen ihre Ausbildung gleich woanders. 
Dann hätten wir ein echtes Problem, möglicherweise müssen die Mütter und Väter dann 
bis zum 80. oder gar  90. Lebensjahr arbeiten! 
 

Diese Kolleginnen und Kollegen sind unsere Zukunft, für die Beschäftigten als 
Rentenzahler und für die Aktionäre die Garanten der Dividende! Da müssten wir doch 
eigentlich etwas vorsichtiger sein. 
 

Es wird Zeit, dass die Zukunft geregelt wird, am besten schon heute! 

Mit der Neuorganisation der Entgelt-
abteilungen werden die Lohntüten zu-
künftig durch die Salzgitter Mannes-
mann Personalservice (SZMP) 
bearbeitet. Dadurch wird es konzern-
weit eine einheitliche Lohntüte geben, 
an deren Gestaltung der Betriebsrat 
mitgewirkt hat.  
 

Das allgemeine Nachweisblatt enthält 
alle Entgelt- und Sozialversicherungs-
daten, ein Infotextfeld und ein Feld für 
alle summierten Arbeitszeitguthaben. 
Auf der Rückseite sind Angaben zu 
aktuellen Tarifverträgen und Betriebs-
vereinbarungen abgedruckt. 
Ein zweites Nachweisblatt erhalten in 
Schicht Beschäftigte. Es enthält die 
Daten über geleistete Arbeitsstunden 
des Abrechnungsmonats. Auf der 
Rückseite sind Angaben zu Mehr-
arbeit zu finden.   
 

In der Einführungs- und Übergangs-
phase kann es umstellungsbedingt in 
den nächsten Monaten zu Problemen 
kommen. 
 

Bei der Entgeltabrechnung im Januar 
konnte die Mehrarbeit aufgrund von 
Rufbereitschaft nicht berücksichtigt 
werden. Dies wird im nächsten 
Abrechnungsmonat nachgeholt.  

Die neue Lohntüte  
4 Wochen geplant. So war es auch 
nötig die aufgelaufenen Freizeit-
konten bis Jahresende abzubauen 
und den Jahresurlaub für 2010 
vollständig zu planen. 
Mitte November stellte sich die Auf-
tragslage besser dar und die Kurz-
arbeit im Dezember war nicht nötig.  
 

Für das Geschäftsjahr 2010 wird mit 
einer Auslastung von 85% gerech-
net. Das wären 4 Millionen Jahres-
tonnen Rohstahl. 
Dies zeichnet sich im Dezember und 
Januar in der verbesserten Auftrags-
lage ab. Auch im Februar konnte die 
Kurzarbeit ausgesetzt werden. 

 Achtung!  
Betriebsratsverseucht 

 

1. Februar 2010 

Es war ja schon länger klar, dass im 
Schacht Konrad eingelagert werden 
darf! Der Klageweg ist jetzt auch zu 
Ende. Was für ein Glück oder 
vielleicht doch weitsichtige Planung? 
Gerade in dem Moment wo die Asse 
geräumt werden soll, tut sich Schacht 
Konrad auf! 
Der Transportweg ist ja auch nicht so 
weit, was ja wichtig ist, um die Bevöl-
kerung nicht übermäßig zu gefähr-
den. Nachdem der Atommüll nun 30 
Jahre in der Asse sicher gelagert war, 
muss man etwas umräumen, damit 
eine Sanierung stattfinden kann. 
 

Das ganze Zeug, was man da 
hineingebracht hat, geht nun eine 
Haustür weiter in den Schacht 
Konrad. Dort ist er dann für die 
nächsten 30 Jahre gut aufgehoben! 
 

Das Endlager Asse ist gescheitert! 
Dies ist aber nicht so tragisch, denn 
es war ja nur ein Versuchsendlager: 
»Versuch macht klug!« 

Wird Schacht Konrad von der Asse beerbt? 
Als ich allerdings hörte, dass die 
eingelagerten Fässer mal untersucht 
werden müssten, um festzustellen 
was denn genau da drin ist, da habe 
ich mir schon meine Gedanken 
gemacht. Mein Kumpel Ernst meinte, 
dass es sich nur um einen Irrtum 
handeln könnte, wir sind doch hier in 
Deutschland und da steht immer 
genau drauf was drin ist. 
 

Seit einigen Tagen ist es etwas 
unruhig bei uns zu Hause geworden! 
Es wird diskutiert. Hatten wir uns das 
vorher immer im Fernsehen ange-
schaut, so haben wir das jetzt direkt 
im Wohnzimmer!!! 
 

Unsere Tochter meinte, sie wolle jetzt 
auswandern. Der Sohn fragte letztens 
ob er seinen Bausparvertrag kündi-
gen kann, würde jetzt doch nichts 
mehr bringen bei dem Risiko?! 
 
 

Meine Frau Gerda meint, ich müsste 
jetzt endlich was tun... 

BR-Wahl 2010  -  IG Metall-Liste steht! 

Über 100 Salzgitteraner trafen sich 
am 18. Dezember 2009 vor der 
Schachtanlage Konrad um ihren Un-
mut gegen die Ablehnung der Klage 
von Landwirt Walter Traube kundzu-
tun. 

Am 22.Januar wurde in der 
Vertrauensleutevollversammlung der 
Hütte die Liste der IG Metall zur 
Betriebsratswahl 2010 beschlossen. 
 

Bereits im Herbst 2009 verabredeten 
Betriebsrat und Vertrauenskörper-
leitung das Aufstellungsverfahren. 
Hier ist unter anderem geregelt, dass 
bestimmte Beschäftigtengruppen 
berücksichtigt werden. 
 

• 08.02.2010 (Montag) 
• 10.02.2010 (Mittwoch) 
• 16.02.2010 (Mittwoch) 
• 22.02.2010 (Montag) 
• 24.02.2010 (Mittwoch) 
jeweils um 8 Uhr im Info-Zentrum  

Betriebsversammlungen  
Termine im I. Quartal 2010 

76 Kandidaten stellen sich auf der IG76 Kandidaten stellen sich auf der IG  MetallMetall--Liste zur WahlListe zur Wahl..  

Zählverfahren nach D’Hondt die      
IG Metall-Liste erstellt. 
Wir stehen vor wirtschaftl ich 
schweren Zeiten. Nur ein starker und 
kompetenter Betriebsrat mit einer 
starken IG Metall im Rücken kann 
unsere Interessen gegenüber dem 
Unternehmen wirkungsvoll vertreten. 
 

Nun liegt es an Euch euren neuen 
Betriebsrat in der Zeit vom 01. bis 07. 
März 2010 zu wählen. Die Aus-
zählung der Stimmen erfolgt ab dem 
08. März 2010. 

Im Dezember fanden in allen 
Bereichen die Mitgliederversamm-
lungen zur Kandidatenaufstellung 
statt. Es konnte sich jeder für eine 
Kandidatur zur Betriebsratswahl auf 
der IG Metall-Liste bewerben und bei 
der Festlegung der Reihenfolge mit-
wirken. 
 

Aus den Bereichslisten wurde nach 
den Wahlgrundsätzen und dem 



 

Oktober, November, Dezember 
• Konzern-BV Erfolgsbeteiligung 
• Konzern-BV Demografiefonds 
 

• 170 x  

Oktober, November, Dezember 
• BV Elektronische Torsicherung 
• Konzern-BV Altersvorsorge 
 

• 170 x  

April, Mai, Juni 
• BV Verdienstsicherung  
• BV Kooperative Anlagentechnik  
• RA Vorarbeiterentlohnung  
 

• 2464 Euro  

2008 

2007 

2006 

Zeitlicher Ablauf von PEQO  
- Fortsetzung -  

2006 bis 2010 
4 Jahre Betriebsratsarbeit - Eine Kurzbilanz 
 

Wieder ist eine Wahlperiode vergangen. Der Betriebsrat kann eine gute Bilanz für die ver-
gangene Amtsperiode vorweisen. Leider reicht hier der Platz nicht aus, um alle Ergebnisse 
aufzuschreiben. Daher hier eine kleine Auswahl der Ergebnisse. 
Abkürzungen: »BV« - Betriebsvereinbarung // »RA« - Regelabsprache // »Vb« - Vereinbarung  

Januar, Februar, März 
• RA Jungakademiker (bis 2009) 
• Erstausgabe »mittendrin«  

Juli, August, September 
• Regelabsprache Leiharbeit 
• Festeinstellung: 10 Mitarbeiter 
• BV Altervorsorge Jahrgänge Juli 

2002 bis 2006 

April, Mai, Juni 
• Sommerfest 

Januar, Februar, März 
• BV Ergebnisabhängige Sonder-

zahlung 
• BV Integration schwerbehinder-

ter & gleichgestellter Menschen 
• BV Betriebliches Eingliederungs-

management 
• BV Leistungsbezogene Bonifika-

tion 

Juli, August, September 
• BV Arbeitszeit-Ausschuss   

April, Mai, Juni 
• BV Allgemeine Grundsätze & 

Partnerschaftliches Verhalten am 
Arbeitsplatz 

Die KAT-Regelung gilt - zunächst - für einige 
Pilotbetriebe. Sie soll die Instandhaltung und 
Produktion stärker miteinander verzahnen. 
Dies geschieht in drei Stufen und ist mit zu-
sätzlichem Einkommen verbunden. 

Nach harten Auseinand
Vereinbarung ein Komp
triebsrat zustimmen kon
gen von Augenschutz
Unternehmen in die V
men mit dem Betriebs
werden, ob technische 
Änderungen möglich 
„Schutzbrille auf die Nas

Diese Regelabsprache
Vorbild für die gesamte 
Anzahl der Leiharbeitne
und hält die Arbeitplätze
nahmekandidaten frei. F
„Gleiche Arbeit, gleiche
der Einsatz von Leihar
nahme der »Zeitverträgl

Mit der jährlichen Weihnachtspaketaktion  
wird immer solidarisch an Hinterblie-
bene, Langzeitkranke und Waisen 
gedacht.  

Mit dieser neuen Vereinbarung 
konnte zwar nicht der vom Betriebs-
rat geforderte, jedoch immerhin ein 
beachtlicher Anteil am Gewinn für die Be-
schäftigten gesichert werden.  

Die BV Verdienstsiche
onalisierung betroffene 
vereinbart, dass Betroff
verlust geschützt werde
Lebensalter bzw. Betrie
felt. Diese wichtige Ve
weitere 5 Jahre verlänge

Die Wasserburg in Gebhardshagen bot eine 
reizvolle, historische Kulisse für das Sommer-
fest 2007.  Das Fest zog viele Tausend Besu-
cher an. 

Der jährliche MädcDer jährliche Mädc

2008: Tarifrunde startete mit Nachtwarnstreik2008: Tarifrunde startete mit Nachtwarnstreik  

Der Gedenktag zur BeDer Gedenktag zur Be

Widerstand gegenWiderstand gegen 

Die auslaufenden Zeitve
ehemaligen Auszubilden
regelmäßig in den Somm
termonaten fast vollständ
verträge umgewandelt. 

 

März  
• Betriebsratswahlen 
Die Ergebnisse der endenden 
Amtsperiode können sich sehen 
lassen - Die Arbeit geht weiter.    

Juli, August, September 
• BV Ausbildungsbeauftragte 
• RA Kontibeize 2 
• BV Nutzung Internet- &  E-Mail   

Oktober, November, Dezember 
• BV Jubiläumszuwendung 
• BV Arbeitsschutz 
• BV Augenschutz 
• Live-Musik mit »Gaz Guzzlers«  
• BV PEQO / Weiterbildung  
• Festeinstellung 15 Leiharbeiter  
• BV Digitale Schließzylinder  
• Kabarett mit »Heinrich Pachl« 
• RA Zweischichtbetrieb ANR 
 

• 140 x  

Januar, Februar 
• Vb: Durchführung Alterteilzeit und 

Übernahme der Azubis für 24 Mo-
nate in den Stahlgesellschaften 

• Verlängerung 43 Zeitverträge 
• RA Jungakademiker (bis 2011) 
• Verlängerung BV Kurzarbeit   

2010 

2009 

2008 

Oktober, November, Dezember 
• BV Ersatzarbeit 
• RA Inbetriebnahme Stranggieß-

anlage IV 
• Konzert »Rock die Scheune« 
 

• 160 x  

Juli, August, September 
• Familien– und Abteilungsaktionen 
• RA Kontibeize1 
• Konzern-BV Sonderprogramm 

Altersteilzeit 

April, Mai, Juni 
• BV Beschäftigungssicherung / 

Kurzarbeit - neu  
• 2051 Euro  

Januar, Februar, März 
• Festeinstellung 15 Leiharbeiter 
• BV Gleitzeit 
• BV Beschäftigungssicherung / 

Kurzarbeit  

Mit Druck aus der Belegschaft und konsequen-
ter Hartnäckigkeit konnten mit dieser Vereinba-
rung nicht nur mindestens 90% des Einkom-
mens gesichert, sondern auch betriebsbe-
dingte Kündigungen ausgeschlossen wer-
den. Diese Vereinbarung wurde Anfang 2010 
bis zum 31.12.2010 verlängert. 

Mit Hartnäckigkeit wurde hier ein größeres 
Stück Anerkennung für die Lebensleistung 
erreicht. Seit dem 01.01.2008 erhalten die Ju-
bilare 3500 Euro für 25‑jährige Betriebszuge-
hörigkeit und ein Sachgeschenk im Wert von 
100 Euro. Bei 40‑jähriger Zugehörigkeit gibt es 
6000 Euro und ein Sachgeschenk im Wert von 
200 Euro. 

dersetzungen ist diese 
promiss, dem der Be-
nte. Sie regelt das Tra-
und nimmt auch das 

Verantwortung. Zusam-
rat muss nun geprüft 
oder organisatorische 

sind, bevor die 
se“ muss. 

 zur Leiharbeit ist ein 
Republik. Sie regelt die 

ehmer im Unternehmen 
e für die späteren Über-
Für sie gilt das Prinzip: 
es Geld.“ Damit sichert 
beitnehmern die Über-
er«. 

Familien konnten Eintrittskarten für den       
Serengeti Park, den Heidepark Soltau und den 
Zoo Hannover gewinnen. Die „Gewinnerab-
teilungen“ besuchten das  Musical »Schuh des 
Manitu« in Berlin. 

Mit dieser Regelung konnte ein neuer Stan-
dard für Entgeltabsicherung bei Inbetrieb-
nahme von neuen Anlagen geschaffen wer-
den. Auch die Anerkennung für die Bereit-
schaft des Wechsels wird hiermit honoriert. 

erung schützt von Rati-
Mitarbeiter. So wurde 

fene vor Einkommens-
en. Der Schutz ist nach 
bszugehörigkeit gestaf-

ereinbarung konnte für 
ert werden. 

    26. März 2009: Betriebsversammlung     26. März 2009: Betriebsversammlung   
   gegen betriebsbedingte Kündigungen   gegen betriebsbedingte Kündigungen  

chenchen--Zukunftstag Zukunftstag   

efreiung des KZ Drütteefreiung des KZ Drütte  

Regelmäßige Kulturangebote: 2009 mit »Bryan«Regelmäßige Kulturangebote: 2009 mit »Bryan«  

 Schacht KonradSchacht Konrad  

erträge der 
nden wurden 
mer- und Win-
dig in Fest-
  


